Alarmierung der Feuerwehr, heute und in der Zukunft

Im Jahr 1991 wurde im Land Brandenburg entschieden, ein flächendeckendes Alarmierungssystem, basierend auf dem POCSAG-Code aufzubauen. Dieses System hat sich in der Praxis bewährt. Die Meldeempfänger der ersten Generation haben ihre Lebenserwartung bei weitem übertroffen. Mittlerweile haben auch viele Landkreise, wie unter anderem auch der Landkreis Potsdam-Mittelmark, die digitalen Alarmumsetzer durch moderne und leistungsstärkere Alarmumsetzer ausgetauscht. Diese Entscheidung wurde getroffen als feststand, im Land Brandenburg wird die Alarmierung nicht im neu zu errichtenden digitalen Funknetz „Tetra“ sondern in einem eigenständigen System weiter geführt.
Oftmals wird an mich die Frage herangetragen: “Warum setzen wir nicht auf eine SMS-Alarmierung im Handynetz? Das geht doch, das Netz ist verfügbar und fasst jeder Kamerad verfügt über ein Handy?“. Hier werden allerdings zwei Dinge durcheinander gebracht. Für eine Information möge das Handy-Netz funktionieren und ausreichend sein. Für eine Alarmierung ist es aber völlig ungeeignet. In einigen Landkreisen, außerhalb vom Land Brandenburg, hat man Alarmierungsvarianten mit der SMS-Übermittlung versucht. Im Ergebnis hat sich gezeigt, dass die SMS-Übermittlung im Durchschnitt 15 bis 20 Sekunden länger als beim POCSAG-System gedauert hat. In vielen Fällen kamen die Nachrichten erst Minuten bis sogar Stunden später an. Die Ursachen liegen in der Netzüberlastung. Viele Handynutzer sind unterwegs und ihr Handy ist im Netz eingeloggt. Es hat sich gezeigt, dass die Netz-Verfügbarkeit durch eine Überlastung bei diversen Katastrophenereignissen oder bei lokalen Kleinereignissen nicht gegeben war. Die größten Probleme traten bei Ereignissen mit Verkehrsstaubildungen auf. Was nutzt uns in dem Fall eine Alarmierung, wenn sie nicht Zeitnah erfolgt? Unsere Kameraden, die wir im Einsatz dringend benötigen, den Alarm erst verspätet empfangen. Ich will nicht von den Kosten sprechen, die mit jeder Alarmierung im Handynetz verbunden sind. In der POCSAG-Alarmierung entstehen nur die Kosten bei der Beschaffung der geeigneten BOS zugelassenen Meldeempfänger. 
Im Fazit kann gesagt werden, dass das SMS-Informationssystem als Informationssystem für bestimmte Funktionsträger durchaus brauchbar ist. Als Alarmierungssystem für unsere Kameraden aber völlig ungeeignet. Die schnelle und sichere Alarmierung ist nicht gegeben. Wenn das Pagingsystem mit der Adressenvergabe richtig genutzt wird, kann in kürzester Zeit ein großer Personenkreis im Landkreis zeitnah sowie gleichzeitig alarmiert und informiert werden. Paging mit regionalen Infrastrukturen bleibt das Alarmierungsmittel der Wahl. Ein eigenes Alarmierungsnetz mit entsprechenden Ausfallsebenen und Notstromversorgung ist auch in Zeiten von Tetra und GSM absolut unverzichtbar und sinnvoll. Die Alarmierung per Pagern bleibt auf längere Sicht gesehen die beste und kostengünstigste Systemlösung.
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